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Liebe Sportfreunde,

in Euren Händen haltet Ihr nun das
neue TSF-Aktuel l im neuen Layout.
Wir hoffen, dass es Euch allen
gefäl lt. Aber nicht nur das Outfit hat
sich geändert, sondern auch das Re-
daktionsteam. An dieser Stel le gi lt

daher besonders großer Dank Lothar
Graf für die jahrelange redaktionel le
Arbeit. Viel Freude beim Stöbern und
Lesen der 'neuen Seiten' wünschen:

Katrin Schmidt & Claudius Hilzinger

VORWORT ZUM NEUEN TSF-AKTUELL

TERMINE
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TERMINETERMINEMITGLIEDERSEITE

HERZLICH WILLKOMMEN...

WIR GRATULIEREN...
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TOP THEMA

Am 21 . Jul i war es soweit: Die
neuen Beachvolleyballfelder konn-
ten nach einer rekordverdächtigen
Bauzeit eingeweiht werden. Direkt
neben dem TSF/ESV Vereinsheim
befinden sich somit nun zwei
professionelle Beachvolleyball-
felder. Die bunte Eröffnungsfeier
l ieferte gleichzeitig auch den
passenden Rahmen für ein klei-
nes Beachvolleyball-Turnier.
Kurzerhand wurden mehrere
Gruppen gebildet, die al lesamt
gegeneinander antraten. Nach
mehreren spannenden Spielen
konnte schlussendlich die
Mannschaft 'Badminton' das
Turnier für sich entscheiden.
Währenddessen freuten sich im
Verlauf des Nachmittages weit über
50 Gäste über kul inarische Spezia-
l itäten vom Gril l oder aus der
Sportheimküche sowie über die An-
gebote der eigens eingerichteten
Cocktailbar. Das zunächst noch
sonnig warme Wetter schlug erst
gegen Ende um, was der guten
Stimmung jedoch keinen Abbruch
tat. Den feierl ichen Anlass nutzte

der TSF-Vorstand außerdem
zur Ehrung mehrerer lang-
jähriger Mitgl ieder. Bewun-
dern konnten die Gäste an
diesem Nachmittag auch das
bereits innen an vielen Stel-
len renovierte TSF/ESV-
Vereinsheim. Rechtzeitig zur
Eröffnungsfeier der Beach-
volleyballfelder sorgten eine
neu instal l ierte Küche sowie
eine frisch renovierte Decke

für frisches Flair in den Räumlich-
keiten. So konnten zahlreiche Gäs-
te den gelungenen Nachmittag in
gemütl icher Runde im Sportheim
ausklingen lassen.

Dazu der 1 . Vorstand Manfred
Mussgnug:

Liebe Sportfreunde, gut 6 Monate
nach der Fusion ist die TSF/ESV -
Anlage durch ein Beachvolley-
ballfeld erheblich aufgewertet
worden. Damit ist ein lang gehegter
Wunsch der Eisenbahner in
Erfüllung gegangen, welcher Dank
den professionellen Bauplanern,

ERÖFFNUNG DER BEACHVOLLEYBALLFELDER
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einem leistungsstarken Bau-
unternehmen und nicht
zuletzt den Sponsoren und
einem entschlussfreudigen
Vorstand sehr kurzfristig
umgesetzt werden konnte.
Die Einweihung erfolgte im
Rahmen eines gelungenen
Sommerfestes mit Vertretern
der Stadt Tuttlingen, der
Sponsoren Fa. Aesculap und
Karl Storz, sowie vielen Ver-
einsmitgliedern.
Die Möglichkeiten, die uns
diese Anlage bietet, wollen wir in
Zukunft vielfältig nutzen, sei es
durch Beachvolleyballturniere oder
aber auch Beachparties mit Cock-
tailbar. Nicht zuletzt durch einen
deutschen Olympiasieg 2012 im
Beachvolleyball erlebt diese
Sportart einen Aufwärtstrend und
wir wollen es vor allem (aber nicht
nur) den jüngeren Vereinsmit-
gliedern oder anderen überlassen,
hier kreativ tätig zu werden.
Weiter von Bedeutung wird
natürlich die weitere Vorgehens-
weise in Bezug auf unsere Vereins-
gaststätte sein. Aber auch
notwendige Sanierungs- und Reno-
vierungsarbeiten müssen geplant
und ausgeführt werden, um die
Gaststätte als attraktiven Vereins-
treffpunkt fortzuführen. Ich freue
mich auf eure Mitarbeit und euer
Engagement, die Tuttlinger Sport-
freunde nach vorne zu bringen.

Vereinsmitgl ieder können die neu-
en Volleyballplätze übrigens kos-
tenlos für Spiele mieten, aber auch
Nicht-Mitgl ieder sind auf den Plät-
zen herzl ich wil lkommen. Auskunft
und Reservierungen direkt im Ver-
einsheim oder bei Vilko Nagy.

Das TSV/ESV-Vereinsheim steht
außerdem zur Miete für Privatan-
lässe zur Verfügung. Der Mietpreis
beträgt für Mitgl ieder 50€/Tag, für
Nichtmitgl ieder 1 00€/Tag. Beide
Preise verstehen sich zzgl. 25€
Reinigungskosten. Interessenten
können sich ebenfal ls gerne bei
Vilko Nagy melden.

Weiterhin ist die Küche des Ver-
einsheims für Ausflügler sowie
durstige und hungrige Gäste an
folgenden Tagen geöffnet:

So: 1 0-22 Uhr und Di: 1 7-22 Uhr,
im Winter gelten andere Öffnungs-
zeiten.
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Eine Premiere wird es am 31 .
Dezember in Tuttl ingen geben.
Unter Regie des Lauftreffs in
Zusammenarbeit mit dem Haupt-
verein organisieren die Sport-
freunde den 1 . Tuttl inger Silvester-
lauf.

Bisher mussten die Läufer aus der
Region weite Wege in Kauf
nehmen, um das Jahr sportl ich
ausklingen zu lassen. Mit unserer
Idee sind wir bei Läufern und
Walkern im Umkreis sehr gut
angekommen. Auch die Stadt Tutt-
l ingen steht der Veranstaltung
überaus positiv gegenüber und
unterstützt uns wo es nur geht. Zu
dieser erfreul ichen Entwicklung
tragen auch die Hirsch Brauerei als
Hauptsponsor, sowie Hitzler Ener-
giesysteme Wurmlingen, die
Kreissparkasse Tuttl ingen und
TuTicket, Intersport Butsch, die
Tuttl inger Wohnbau, Maxxifit Studio
Wurmlingen, sowie der Gränzbote
als weitere Sponsoren bei. Wichtig
ist uns, dass es eine Veranstaltung
'von Läufern für Läufer' ist.
Natürl ich werden auch die Zu-
schauer an der Strecke nicht zu
kurz kommen. Sie sol len zu-
sammen mit Musikgruppen für
Stimmung sorgen. Um 1 2.00 Uhr
starten die Läufer/innen und
Walker/innen am TuWass und
gehen auf ihre 5 km Runde an der
Donau entlang, über die Scala-
brücke in Richtung Koppenland,
vorbei am Schwimmbad, den Ten-

nisplätzen und dann wieder ins
Umläufle zum Ziel, wo sie mit
Musik und warmen Getränken
empfangen werden. Wem 5 km zu
wenig sind, der startet um 1 3.00
Uhr über 1 0 km und läuft die
Runde zweimal. Die anschließende
Siegerehrung findet um 1 5.00 Uhr
in der Aula des Immanuel-Kant-
Gymnasiums statt. Hier sorgt ein
Helferteam des Hauptvereins für
das leibl iche Wohl unserer Gäste
aus nah und fern. Natürl ich
kümmern wir uns auch hier mit
Musikunterhaltung darum, dass es
ein kurzweil iger Nachmittag wird.
Schon jetzt bedankt sich der
Lauftreff bei al len im Verein, sei es
bei der Vorstandschaft, dem Haupt-
ausschuss, den Abteilungen und
jedem der rund 1 00 Helfern, die
zum Gelingen der Veranstaltung
beitragen. Gemeinsam können wir
den Tuttl inger Silvesterlauf, getreu
unserem Motto 'es ist etwas
Besonderes ein TSF` ler zu sein'
erfolgreich auf den Weg bringen
und zu einer Traditionsveran-
staltung in Tuttl ingen machen.

Leiter des Organisationsteams:
Rolf Brohammer

Weitere Informationen unter:
www.silvesterlauf-tuttl ingen.de

SILVESTERLAUF 2012



TOP THEMA



1 2



1 3

ERGEBNISSE



1 4



1 5

ERGEBNISSE



1 6



1 7

ERGEBNISSE



1 8

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

Vor Kurzem startete die Indoor-
Cycling-Gruppe der TSF-Triathleten
mit dem Training im VITA-SPORT.
Unter der Leitung von Angelika
Straub wollen sich die Triathleten
damit auf die kommende Saison für
die Raddiszipl in vorbereiten. Schon
am ersten Trainingsabend waren
bereits fast al le Bikes ausgebucht.

Dank des Sponsors 'Malereibetrieb
Klaus Priebe' haben die Fußballer
einen neuen 'Anstrich' erhalten.
Klaus Priebe stel lte einen kompletten
neuen Trikotsatz zur Verfügung.
Dieser kam auch sofort bei den
diesjährigen Kleinfeldturnieren zum
Einsatz. Die TSF-AH-Fußballer
nahmen mit Erfolg an einem
'Spontanturnier' der Möhringer-

Fußball-AH während der Fuß-
ball-EM teil und wurden mit nur
einer Niederlage Dritter. Ein-
ziger Wermutstropfen war die
schwere Knieverletzung des
neuen Spielers Stephan Gruber.
Beim AH-Turnier des SC04
Tuttl ingen, anlässl ich der
Einweihungsfeier des neuen
SC04-Vereinsheims, waren die
AH-Fußballer weniger erfolg-
reich und wurden Letzt-
platzierte. Hier wurden den TSF-

Hobby-Fußballern von den ehe-
maligen Aktiven eindeutig die
Grenzen aufgezeigt.
Insgesamt zeigen sich die Fußballer
sehr aktiv. Zuletzt entwickelte sich
eine Radsportgruppe heraus, die
jeden Donnerstag eine respektable
Tour fährt. Interessierte können sich
gerne bei Matthias Janke melden.

TRIATHLETEN TRAINIEREN FÜR KOMMENDE SAISON

AH-FUSSBALLER MIT NEUEM 'ANSTRICH'
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Am 6. Oktober begann die neue
Mannschaftssaison 201 2/201 3. Zum
Auftakt empfingen unsere beiden
Mannschaften die Gäste SG
Vil l ingen-Schwenningen I und SG

Mariazell/Dunningen in der IKG-
Sporthal le, da kurz vorm Spieltag
ein Wasserschaden in der LURS-
Sporthal le die Heim-Arena unter
Wasser setzte. Leider nahmen
beide gegnerischen Mann-
schaften die Punkte aus
Tuttl ingen mit. Die erste Mann-
schaft musste sich gegen Vil-
l ingen-Schwenningen bei guten
Partien jedoch klar 1 :7
geschlagen geben. Den Ehren-

punkt ergatterte Jörn Sonnabend im
3. Einzel. Die zweite Mannschaft
hatte noch weniger Glück und verlor
ihren Spieltag 0:8.

Die TSF-Triathleten der noch
jungen Erwachsenengruppe haben
ihre erste Wettkampfsaison erfolg-
reich hinter sich gebracht. Insgesamt
wurden 1 5 verschiedene Triathlon-
veranstaltungen, vom Volkstriathlon
bis zum Iron Man, besucht. 1 5 aktive
Triathleten kamen dabei zusammen
auf über 50 Starts. Die Senioren-
mannschaft schloss ihr Liga-Debut
mit Platz 11 ab. Die sportl ichen Am-
bitionen standen beim Liga-Debut

dabei auch nicht im Vordergrund,
vielmehr galt es Erfahrungen zu
sammeln und dass der Spaß
nicht zu kurz kommt.
Beim gemütl ichen Saisonab-
schluss im TSF-Heim würdigte
Gruppenleiter Markus Eitel die
sportl ichen Erfolge der Saison.
Im Januar ist das nächste
Treffen der Erwachsenen-
Triathleten bereits geplant. Das
zunehmende Interesse zur

Teilnahme an den Ligawettkämpfen
zeigt, dass die TSF-Triathleten
nächstes Jahr mit zwei oder gar drei
Mannschaften an den Start gehen
können. Ein weiteres Highl ight sol l
der Sparkassen-Triathlon der KSK im
Juli werden. Zum 20-jährigen
Jubiläum dieses Triathlons wollen die
TSF-Triathleten zusammen mit dem
KSK-Team eine gemeinsame Ver-
anstaltung auf die Beine stel len.

SAISONBEGINN BEIM BADMINTON

SAISONRÜCKBLICK: TRIATHLON
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Die Yogagruppen können rück-
bl ickend bestätigen, eine Sommer-
pause tut auch mal ohne Yogakurse
sehr gut, um so kraftvol ler geht man
wieder an eine neue Heraus-
forderung heran. Der in der
Sommerpause besuchte Kraftplatz
(Heilquel le in Bermatingen) war ein
ausgesprochen kraftvol les Erlebnis.
Leider ist der vorgesehene Besuch
des Vogel- und Nistkasten-
lehrpfades in Mühlheim wegen
Schlechtwetter ausgefal len.
Die Kurse begannen bereits wieder
am 1 2. September. Beide Yoga-
gruppen sind jedoch voll belegt,
daher können momentan leider keine
Interessierten mehr aufgenommen
werden.
Für das zu Ende gehende Jahr
wurde kein leichtes Thema aus-
gewählt: 'Atman'-Bewusstsein oder
das 'Ich Bin'-Bewusstsein. Wer oder
was ist das? Dazu Yoga-Lehrer
Heinz Pfindel:
Zum Ende dieses Jahres wurde

umfangreich über das Jahr 2012

berichtet. Ich möchte mich nicht

einreihen und zu denen gehören,

die Angst und Schrecken über

den Wechsel des Zeitalters

verbreiten. Ich möchte hier vor

allem auf einige Wissenschaftler

und Physiker wie z.B. Gregg

Breden, Bruce Lipton oder

Markus Schmiedke hinweisen,

die etwas mehr Sachlichkeit und

auch mehr Licht in das Dunkle

bringen. Dabei geht es vor allem

darum, keine Angst verbreitende

Stimmung entstehen zu lassen.

Nach dem Mayakalender, auf das

Datum des 21. Dezember bezogen,

geht es nicht um ein Weltunter-

gangszenario, sondern um eine neue

astrologische Zeitrechnung. So, wie

jede Zeitenwende an die Menschheit

ein anderes erforderliches Bewusst-

sein stellt, um die anstehenden

Themen ganzheitlich zu bewältigen.

So, wie ganz aktuell das Energie-

oder Umweltbewusstsein einen ganz

anderen Stellenwert benötigt. Den

gleichen Anspruch hat dieses 'Ich

Bin'- bzw. das 'Atman-Bewusstsein'.

Eine alte Yogaweisheit besagt:

'Mensch erkenne Dich Selbst!'. Dabei

sei erlaubt, dies aus meiner Sicht

darzustellen: Es muss jeder seinen

Weg selbst finden. Hilfestellungen

sind erlaubt, jedoch keine Zwänge

oder eine Gehirnwäsche. Ebenso ist

Angst kein guter Lebensberater. Für

eine anspruchsvolle Heraus-

forderung bedarf es eine gute

Vorbereitung und damit bin ich

immer gut gefahren.

YOGAGRUPPEN AUF DER SUCHE NACH INWENDIGKEIT
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Ab dem 05. November bieten die
Tuttl inger Sportfreunde wieder eine
Rückenschule der besonderen Art
an. Sanft und trotzdem intensiv wird
die Muskulatur des Rückens
aufgebaut und trainiert. Mit Hilfe des
Redondo-Balls kann auf die un-
terschiedl ichste Fitness der Teil-

nehmer eingegangen werden. Der
Kurs dauert 1 0 Abende und kostet 55
Euro. Bei Einreichung der Kursbe-
scheinigung erstatten die Kranken-
kassen bis zu 80%.

Anmeldung und nähere Auskünfte:
Rita Wäschle, Tel. 07461 -4605

Auch beim Beachvolleyball sind
die Fußballer aktiv und haben ins-
besondere während der Sommer-
ferienzeit tol le Abende auf der TSF-
eigenen Vereinsanlage verbracht,
nachdem sie beim vorherigen Bau
der Beachvolleyball-Plätze aktiv mit-

gewirkt hatten. Im Rahmen des
TSF-Laien Beachvolleyball Tur-
niers nahmen sie ebenfal ls mit
Erfolg tei l und wurden letztend-
l ich Fünfter. Einmal mehr wurde
außerdem vor den Sommerferien
ein gelungener Abschluss beim
Fußballgolf in der Flamme in
Bachzimmern veranstaltet. Er-
neut konnte sich der Vor-
jahressieger Thorsten Gippert
durchsetzen. Zudem organisierte

Kurt Alt wieder einige Events, perfekt
geplant bis ins Detail . Es wurden
eine 3-tägige Radtour im Tessin, eine
Tages-Bootstour auf dem Bodensee
und wieder ein einwöchiger Segel-
törn in der Türkei/Griechenland
gemacht.

REDONDO-BALL UND RÜCKEN - EIN STARKES TEAM

FUSSBALLER AKTIVITÄTEN
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Der diesjährige Abteilungsausflug
fand Ende Jul i statt. Die Teilnehmer
starteten mit drei Booten von
Thiergarten a.D. nach Sigmaringen.
Wie bereits letztes Jahr war die
Rudertruppe gut gelaunt und es gab
wieder einmal viel zu lachen. Eines
der Männer-Boote schaffte es tat-

sächlich vor der Umtrage-
stel le zu kentern und
musste pitschnass das Boot
ums Wehr herumtragen.
Doch bei sonnigem, heißem
Wetter und einer knackigen
Gril lwurst trockneten die
Kleider und deren Besitzer
schnell wieder ab.
Bei der feierl ichen Ein-
weihung der neuen Beach-
volleyballfelder auf dem
eigenen TSF/ESV Vereins-

gelände wurde ein Laien-Turnier
veranstaltet. Dabei traf das Team
'Badminton' auf sieben weitere
Mannschaften. Aber erfreul icher-
weise können die Jungs nicht nur mit
dem Federball richtig gut umgehen,
sodass das Team 'Badminton' das
Turnier gewann.

BADMINTON AKTIVITÄTEN

info@mussgnug-tut.de
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Mit 40 Personen ist der Lauftreff
der Tuttl inger Sportfreunde zum be-
kannten 'Marathon Du Médoc' nach
Südfrankreich gereist. Die als
Marathon-Karneval bekannte Lauf-
veranstaltung findet jedes Jahr im
September in Pauil lac nahe von
Bordeaux statt und führt vorbei an
den 55 besten Weingütern Frank-
reichs.
Nach einer langen Busfahrt durch
die Nacht konnten sich die
geräderten TSF-ler erst mal beim
gemeinsamen Frühstück stärken,
denn das Rahmenprogramm war
ebenfal ls fast marathonverdächtig.
Gleich im Anschluss wurde bei
strahlend blauem Himmel die
südwestl iche Hauptstadt Aquitaniens
Bordeaux erkundet.
Kein Marathon ohne Pastaparty. Die
nennt sich 'Pâtes a Caisses' und
findet am Vorabend statt. Nudeln in
al len Variationen und Wein so viel
man wil l . Da es aber am Samstag
um bereits 7:30 Uhr mit dem Bus
zum Marathon ging, mussten die

TSF-ler die Party leider um
22:00 Uhr verlassen. Am
nächsten Morgen trauten
dann wohl einige Hotelgäste
Ihren Augen nicht, als sich
plötzl ich eine Schaar von 29
Ägyptern an der Rezeption
versammelte. Klar – wenn
man den 'Médoc' läuft, dann
richtig. Dieses Jahr lautete
das Motto 'der Médoc-
Marathon durch die Ge-
schichte'. So schließen sich
dann auch die Meisten der

8.500 Marathonläufer dem Motto an
und starten verkleidet.
Eine weitere Besonderheit ist die
Verpflegung während des Laufs,
denn es wird auch Rotwein
ausgeschenkt. Und auf den letzten
Kilometern gibt es neben Entrecôte
und Austern auch ein leckeres Eis.
Livebands und tausende Zuschauer
sorgten für eine ausgelassene
Stimmung entlang der Strecke. Trotz
großer Hitze kamen alle 29 'TSF-
Marathonies' gut im Ziel an. Der Tag
endete mit einer ausgelassen Party
und einem riesigen Feuerwerk.
Am nächsten Tag konnten alle TSF-
ler bei der Wanderung 'Balade'
nochmal an ein paar Weinproben
tei lnehmen und der Anblick der 1 08
Meter hohen Düne Names 'Pyla'
brachte wahrscheinl ich al le Aus-
flügler zum Staunen. Der dreitägige
Ausflug endete am Abend mit einem
gemeinsamen Essen im Hotel und
gemütl ichen Stunden auf der
Terrasse.

LAUFTREFF BEIM MÉDOC MARATHON
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Am 21 . und 22. Oktober haben
Marion Rudolf, Thilo Seeburger
und Rolf Brohammer erfolgreich
am Lehrgang für Lauftreffleiter im
Sport- und Bildungszentrum,
Bartholomä teilgenommen.
Somit stehen den Läuferinnen
und Läufern des TSF-Lauftreffs
nun 4 Laufbetreuer und 3 Lauf-
treffleiter an den Trainings-
abenden zur Verfügung.

LAUFTREFFLER DRÜCKEN DIE SCHULBANK
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In der vergangenen Triathlon-
Saison waren die Schüler der
Tuttl inger Sportfreunde bei den
Wettkämpfen stark vertreten. Die
wichtigsten Veranstaltungen waren
die des LBS-Nachwuchs-Cup`s. Hier
konnten die Triathlon-Einsteiger bei
den 'Schnupper-Wettkämpfen' tei l-
nehmen. Die erfahrenen Triathleten
besitzen einen Startpass und
nehmen am LBS-Nachwuchs-CUP
teil , der auf BW-Landesebene
ausgerichtet ist.
Außerdem waren Wettkämpfe auf
dem Plan, bei denen auch Famil ien-
Staffeln starten konnten. Das
regelmäßige Training zahlte sich
durch viele Podestplätze aus.
Beim Mengener Swim&Run waren
11 Nachwuchsathleten am Start,
davon standen fünf Schüler auf dem
Siegerpodest. In diesem Jahr
startete Jan Diener erstmals mit
Startpass, dabei holte er sich bei der
BW-Duathlon-Meisterschaft in Murr
den 4. Platz, beim Schopfheim-
Triathlon ebenfal ls den 4. Platz und
bei der BW-Triathlon-Meisterschaft
der Schüler, in Zaberfeld, den 3.
Platz. Tim Schmidt hatte während

der ganzen Saison eine
sehr gute Form und holte
sich den 3. Platz in der
Gesamtwertung des LBS-
CUP`s. Er stand insgesamt
fünf mal beim CUP auf
dem Podest.
Valentin Wernz ist unser
größtes Talent im Verein.
Er lebt seit einem Jahr im
Sportinternat in Freiburg.

Auf dem Freiburger Olympia-
stützpunkt wird er von den
Landestrainern Dan Lorgang und
Johannes Gesell trainiert. Er ent-
wickelt sich dort zum deutschen
Spitzen-Triathlet. In diesem Jahr
hatte er durchweg 1 . Plätze beim
LBS-Cup. Diese Veranstaltungen
stehen bei ihm 'nur' an zweiter Stel le.
Das Wichtigste für ihn ist der
Deutschland-CUP, er sicherte sich
den 3. Gesamtplatz. Die Landes-
trainer freuen sich sehr, Valentin zu
trainieren.

Im Herbst und Winter steht haupt-
sächlich Grundlagentraining im
Schwimmen und Laufen für die
Nachwuchs-Triathleten an.
An schönen Herbsttagen wird das
Training mit MTB-Touren abgerundet.
Damit die Schnell igkeit erhalten
bleibt, werden die meisten an
Schwimmwettkämpfen und Cross-
läufen tei lnehmen.

Auf dem Bild v. l.n.r. : Jan Diener, Tim

Schmidt, Valentin Wernz

SCHÜLER- UND JUGEND-TRIATHLON
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Diese anspruchsvollen Läufe
bewältigte Thomas Heizmann in
dieser Laufsaison. Den 1 00 km
Höhenparcour durch Deutschland
und Österreich beendete er morgens
um 7.1 5 Uhr nach 1 9:45 Stunden,
ausgepowert, aber als glückl icher
Finisher.
In Frankreich war die Strecke von ur-

sprünglich 1 66 km wetterbedingt
(Regen, Nebel, Schnee über 1 600m)
auf 1 04 km gekürzt worden. Hört
sich wohl besser an, jedoch war der
Lauf tei lweise durch knöchelhohen
Schlamm kein Vergnügen, 356 von
2500 Startern mussten aufgeben,
Thomas erreichte das Ziel nach 22
Stunden auf Platz Nr. 1 386.

Wieder machte sich eine Gruppe
unserer Lauftreffler-Aktivisten am 1 3.

Jul i auf den Weg zu diesem
wunderschönen Wald (Berg)-
Lauf. Drohte der Himmel mit
vielen Wolken und einigen
Tröpfchen, so blieb doch der
angesagte Starkregen bis zum
Ende der Veranstaltung aus.
Nach der größten tei l-
nehmenden Gruppe aus
Renquishausen (wie könnte es
anders sein), stel lten unsere
Sportler die zweitstärkste mit 1 9

Läuferinnen und Läufern insgesamt.

Ulrike Knoll gewinnt den Linzgau-
Lauf-Cup mit dem Motto 'Drei Läufe
eine Wertung': In Uhldingen der
PFAHLBAU 1 0er, in Heil igenberg der
SCHLOSSLAUF über 1 0,6 Kilo-
meter und in Salem das WIELEMER
VIERTELE über 1 0 Kilometer.
Souverän, mit einer Gesamtzeit von
2:1 7:32 Stunden, ging der Cup an
Ulrike.

Thomas Roser l ief dann am 22. Jul i
als Gast beim Kreissparkasse
Triathlon in der Staffel mit Silvia
Steinert und Marc Schmidt den
Laufpart von 4,91 Kilometer in neuer
persönlicher Bestzeit von 1 8:39 Mi-
nuten.

Christoph Faude berichtet von einem
seiner schönsten Läufe, dem Swiss-
Alpine Berglauf. Am 28. Jul i wagte er

ULTRA-TRAIL ZUGSPITZE UND MONT BLANC

LAUFTREFF - VERMISCHTES

LAUFTREFF BEIM 25. WALDLAUF RENQUISHAUSEN
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sich, zunächst an den K42, 1 720
Meter Aufstieg, 1 550 Meter bergab,
Beginn in Davos, Ende wieder in
Davos. 1 21 8 Teilnehmer waren es
bei diesen 42 Kilometern, Christoph
erreichte den 353. Platz in 5:26
Stunden. Unterwegs mussten die
Läufer ein starkes Gewitter hin-
nehmen und dadurch durch
schlammiges Gelände laufen. Er-
schwerend kam auch die unge-
wohnte Höhe von 2738 Meter am
Sertigpass dazu.

Vor seinem Swiss-Alpin Berglauf-
Abenteuer rannte unser Christoph
am 7. Jul i mit Start im Silbertal den
Montafon-Arlberg-Marathon. Durchs
hintere Silbertal, Freschenalpe,
Winterjöchle 1 945 Meter hoch,
Tiroler Grenze, Verwall , Schleife
oberhalb St.Anton, gings dann zum
Ziel in St.Anton. Zeit: 4:55 Stunden.

483 Teilnehmer, 1 300 Höhen-
meter, Platz 21 5.
Christoph berichtet von seinem 1 .
Gebirgslauf vol ler Freude und ist
begeistert, obwohl es während
des Laufes regnete. Die Land-
schaft und der Sonnenschein
beim Einlauf in St. Anton
entschädigten dies.

Am schönen und doch auch sehr
hügeligen Lupfenlauf nahmen 20
unserer Lauftreffler tei l , darunter 9

Jugendliche und Schüler. Weiterhin
gab es noch 1 0 (in Worten ZEHN) 1 .
Plätze für unser Laufteam und sechs
2. Plätze für die TSF-ler. Herz, was
begehrst Du mehr. . .

Hubert 'Hubbe'
Grunenberg l ief
im Médoc/Süd-
westfrankreich
seinen 1 51 . Ma-
rathon. Super-
klasse.

Beim letzten
Heft wurde ver-
gessen zu er-
wähnen: Michael Noecker l ief auch
erfolgreich bei 'run&fun' in Tuttl ingen
in 2:01 Stunden auf Platz 23 AK
M50.
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